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Flugplatz Hangelar
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53757 Sankt Augustin-
Hangelar
0221 9604143
www.sichtflug.com

Fotografie Michael Pferrer
Subbelrather Straße 576
50827 Köln-Bickendorf
www.pferrer.net
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AuS Der VogeLperSpekt iVe
Robert Krauses Gyrocopterflüge ab Hangelar

Die vielen wunderbaren Aussichten auf Rheintal, Eifel und die Nie-
derrheinische Bucht machen das Siebengebirge zu einer ganz besonde-
ren Landschaft. Das wussten schon die alten Rheinromantiker, die das 
Siebengebirge und seine Gipfel in den höchsten Tönen in Gedichten 
und Liedern lobten oder es auf romantischen Gemälden festhielten. 
Und auch heute sind die beliebtesten Ziele der Wanderer die Gipfel 
über dem Rhein, vor allem der Drachenfels. Hier oben lässt sich der 
Ausblick genießen, der seit Jahrhunderten so bewundert wird.

Stehen wir auf dem Drachenfels und plötzlich erscheint ein 
kleines oranges Ding hoch über unseren Köpfen, dann ist das Robert 
Krause mit seinem Gyrocopter: ein Miniflugzeug, in dem zwei Perso-
nen Platz finden, vorne der Pilot, dahinter der Fluggast, kein Dach über 
dem Kopf, nur warme Mützen und Thermoanzüge. Ist die Aussicht 
vom Drachenfels schon phänomenal, so macht die Vogelperspektive 
aus dem Gyrocopter erst recht sprachlos … Am Flugplatz Hangelar 
startet das kleine Flugzeug. Nach oben geht es in gemütlichem Tempo, 
anschließend wird eine Runde um den Drachenfels gedreht. Nichts für 
Leute mit Höhenangst, aber wer es wagt, erlebt eine Welt tief unter 
ihm, weit entfernt von Google Earth, mit faszinierenden Blicken auf 
die Berge, Täler und Burgen des Siebengebirges, wie man sie bisher 
überhaupt nicht kannte. Das will natürlich dokumentiert werden, sol-
che Blicke hat man nicht oft, also muss der Fotoapparat mit.

In Zusammenarbeit mit dem Kölner Fotografen Michael Pfer-
rer bietet der Gyrocopter-Pilot Robert Krause Fotoworkshops an, 
in denen die besonderen Bedingungen der Luftbildfotografie gelernt 
und geübt werden, inklusive Bearbeitung der Fotos nach dem Flug. 
Das ist doch mal ein besonderes Foto für Oma und Opa, wenn wir sie 
auf dem Drachenfels aus der Luft fotografieren.

Robert Krause fliegt auch über Köln, die Eifel und das Ahrtal. Die 
Touren sind einstündig oder länger. Wer unsicher ist, kann sich zu-
nächst mit einem halbstündigen Flug über das Siebengebirge versu-
chen.

Sankt Augustin
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Dornheckensee
Startpunkt: Wanderpark-
platz am Dornheckensee 
Oberkasseler Straße von 
53227 Bonn nach Holtorf
Folgen Sie dem ausgeschil-
derten Wanderweg. 

Informationen: 
Biologische Station Bonn/
Rhein-Erft
Auf dem Dransdorfer 
Berg 76
53121 Bonn
0228 2495799
www.biostation-bonn-
rheinerft.de
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SüSSwASSerquALLen An Der AutobAhn
Dornheckensee in Oberkassel

Ganz im Norden des Siebengebirges, am sogenannten Ennert, liegen 
einige alte Steinbrüche, in denen früher Basalt abgebaut wurde. Der 
nördlichste von ihnen ist die wassergefüllte Dornhecke. Im Sommer 
geht so mancher dort baden, auch wenn eine verbeulte Warntafel des 
Forstamtes darauf hinweist, dass urplötzlich die Felswand in den See 
stürzen und die entstehende Flutwelle nicht nur Quallen, sondern 
auch den Badegast auf die nebenan verlaufende Autobahn 562 spülen 
könnte.

Ein Bonner Geologe hatte vor einigen Jahren in der steilen, 
40 Meter hohen Felswand neue Risse entdeckt, die darauf hinweisen, 
dass die Steinbruchwand irgendwann einstürzen könnte. Der Dorn-
heckensee würde überschwappen und die Autobahn überfluten. Da 
die Gefahr schon länger bekannt war, wurde bereits zu Beginn der 
80er-Jahre ein Wall angehäuft, der die Autobahn und die dahinter ge-
legenen Häuser von Bonn schützen soll. Kaum vorstellbar, dass dieser 
so friedlich wirkende Ort solch eine Gefahr in sich birgt.

Bei Naturschützern ist der See bekannt für seine Population von 
Süßwasserquallen, die Wissenschaftler dort im Jahre 1956 entdeckten. 
Ausgesprochen selten ist das, leben Quallen doch sonst nur im Meer. 
Diese aber, Pfirsichblütenfisch genannt und so groß wie ein Zwei-
Euro-Stück, gehört eigentlich nach China und muss wohl von Aqua-
rienfreunden hier ausgesetzt worden sein … und sich sofort heimisch 
gefühlt haben. Beliebt ist der See auch bei Kröten. Zu Tausenden ma-
chen sie sich mit dem beginnenden Frühjahr aus dem Ennert auf den 
Weg zum Dornheckensee, um dort zu laichen. Wie eine Armada zie-
hen sie los und wollen die Oberkasseler Straße überqueren, werden 
aber glücklicherweise von den Helfern der biologischen Station Bonn 
gesammelt und sicher über die Straße gebracht.

Kieselsteine auf dem Wanderweg, Gerölle des Rheins, zeigen, dass 
der Rhein vor etwa 200.000 Jahren hier oben entlanggeflossen ist.

Bonn
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Rabenley 
Erreichbar ab Wander-
parkplatz am Dornhecken-
see an der Oberkasseler 
Straße von 53227 Bonn 
nach Holtdorf. Der Wan-
derweg oberhalb der Seen 
führt immer geradeaus zur 
Aussichtsplattform. 
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hoch über Den Ste inze itmenSchen
Aussichtsplattform auf der Rabenley in Oberkassel

Von der B42  fällt der Blick auf die gewaltige Felswand der Raben-
ley. Etwas hat sich zum Jahresbeginn 2017 verändert, ganz oben an 
der Kante. Es ragt jetzt eine Plattform über den Fels, ein Skywalk 
im Kleinformat. Verschiedene öffentliche Institutionen überlegten 
schon lange vor 2014 – dem 100-jährigen Jubiläum des Fundes der 
»Oberkasseler Menschen«  –, wie sich dieser archäologische Fund-
ort von Weltrang besser präsentieren lassen könnte, und errichteten 
2017 die neue Aussichtsplattform.

Von hier oben blickt man senkrecht in die Tiefe, in die alten 
Steinbrüche der Rabenley auf die Fundstelle der »Oberkasseler 
Menschen«, wahrlich ein spektakulärer Blick. Dort unten entdeck-
ten einst im Jahre 1914  Steinbrucharbeiter ein 14.000  Jahre altes 
Grab, in dem eine Frau, ein Mann und ein Hund bestattet waren. 
Die Originalfunde sind im LVR-LandesMuseum Bonn ausgestellt. 
Welch ein Glück, dass diese Funde nicht verloren gingen, denn die 
gewaltige Felswand der Rabenley wurde durch den Basaltabbau ge-
schaffen.

Die Aussichtsplattform ist mit 16  Infotafeln ausgestattet, die 
den Besuchern Wissenswertes über die Ur- und Frühgeschichte, die 
Geologie, die Landschaft, das Naturschutzgebiet und die von der 
Plattform aus sichtbare Kulturlandschaft im Rheintal vermitteln. 
Vor allem jedoch soll über die Fundstelle der »Oberkasseler Men-
schen« informiert werden, eine der bedeutsamsten altsteinzeitlichen 
Fundstellen Europas. Eine nach 2014 aufgestellte Informationstafel 
nahe des Fundorts unterhalb der Rabenley war wenig besucht, da 
sie sehr abseits liegt und nur schwer zu finden ist. So wurde man 
dieser bedeutsamen Fundstelle nicht gerecht, also dachte man nach 
und kam auf die Idee, die Fundstelle von oben sichtbar zu machen.

Ganz besonders reizvoll ist die Wanderung auf die Rabenley im 
März, wenn der Blaustern in riesigen Mengen blüht, der hier seine 
nördlichste Verbreitungsgrenze erreicht.

Bonn
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Arboretum Park Härle
Büchelstraße 40
53227 Bonn-Oberkassel
0228 2499270
www.arboretum-haerle.de
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im re ich Der bLüten
Arboretum Park Härle in Oberkassel

Das Klima am Hang des Rheintals ist günstig und so wächst und blüht 
es in Oberkassel rund ums Jahr. Auch im Winter begeistern ausge-
fallene Gewächse. Im Arboretum Park Härle in Oberkassel wachsen 
die verschiedensten Pflanzengruppen, über 2.000 Baum- und Strauch-
arten gibt es zu bewundern, ein Eldorado für Botanikliebhaber. 
4.000 Schneeglöckchensorten soll es auf der Welt geben. Ein Zehntel 
davon ist im Park in Oberkassel zu sehen.

1921 erwarb der Jurist Carl Härle aus Mühlheim ein nahezu sie-
ben Hektar großes Parkgrundstück am Rande von Bonn (das leider 
durch den Bau der B42 auf 4,7 Hektar verkleinert wurde) und begann, 
ausgefallene Gewächse zu pflanzen. Der Landschaftsarchitekt Carl 
Rohde schuf eine Parkanlage mit geschwungenen Wegen, die heute 
noch den Park prägen. Gerade der alte Park ist von besonderem Reiz, 
da winden sich die Wege an Trockenmauern aus Sandstein hinauf. Rie-
sige Zedern und Mammutbäume ragen in den Himmel, Bäume und 
Büsche aus anderen Kontinenten mit seltsamen Blättern säumen die 
Wege und am Boden blüht es in wechselnden Farben.

Härles Töchter bauten den Park zum Arboretum aus, einer 
Sammlung von wild wachsenden Gehölzen aus aller Welt, die Studien-
zwecken dient. 1997 wurde der Park in eine gemeinnützige Stiftung 
überführt, die ihn erhält und pflegt und der botanischen Forschung 
zur Verfügung stellt. Der Park ist allerdings nicht frei zugänglich, si-
cherlich zum Glück, er soll schließlich kein Grillgelände werden. Nur 
im Rahmen von Führungen und an Tagen der offenen Tür kann man 
ihn besichtigen. Auch wenn Hunderte kleiner Schilder, mit denen 
scheinbar jede Pflanze beschriftet ist, viel Information bieten: Erst die 
Tour mit dem Fachmann offenbart die wahren Geheimnisse der Bo-
tanik.

Auf einer kleinen Brücke schräg hinter dem Park Härle lässt sich die 
B42 überqueren und wir stehen fast vor dem verlandeten Märchen-
see, einem alten Steinbruch mit mystischer Vegetation und einem 
ganz besonderen Zauber.

Bonn
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Imkerei Wiesenkind
Hasenboserother  
Straße 60
53639 Königswinter-
Hasenboseroth
 0178 5272708
www.wiesenkind.de

Saunapark Siebengebirge
Dollendorfer  
Straße 106–110
53639 Königswinter- 
Oberpleis
02244 92170
www.saunapark- 
siebengebirge.de


